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Deutscher Reichstag
Aussprache zur Regierungserklärung

Berlin, 18, Oktober .
In 8er gestrigen Sitzung kam dann weiter zum Wo -
Abg . Pieck (Komm,) : Die Minister haben der Rede de:

Nationalsozialisten Straffer andächtig zugehört. Die Kom
munisten werden dafür sorgen, daß die Minister für imme:
von der Ministerbank verschwinden. ( Der Saal leert sich wäh
rend der Rede Piecks.) DasRegierungsprogramm
sei ein Hungerprogramm . In dem Lohn - und Ge¬
haltsabbau , der das Gegenteil einer Stärkung der Kaufkraft
sei , zeige sich der ganze faule Zauber des Programms. Red
ner fordert Aufhebung des Verbots des Rotfrontkämpfer¬
bunds und schließt : Wir wollen ein Sowjet- Deutschland! Dü
Kommunisten rufen dreimal „Rokfront ! "

Abg . Ioos (Ztr .) : Das Zentrum billige die Regierungs
erklärung . Eine Aufhebung der Notverordnung wäre nichl
zu verantworten . Gewisse Erfahrungen legen es dem Zen¬
trum nahe, die soziale Auswirkung gewisser Bestimmungen
der Notverordnung zu überprüfen und zu verbessern. Es sei
lächerlich , die Krise auf Fehler der Regierung oder auf die
Reparationslast zurückzuführen . Alle Länder leiden dar¬
unter. Die Preissenkung , nötigenfalls mit Zwangsmaß¬
nahmen, sei zu begrüßen . Wenn Regierung und Parlament
Zusammenarbeiten, müsse es gelingen , die Höhe des Real¬
lohns zu erhalten. Bei dem Abbau der Beamtengehälter
empfehle sich eine Staffelung unter Berücksichtigung des
Familienstands. Die Politik beginne dort, wo Herr Straffer
aushört. ( Gelächter bei den Nationalsozialisten .) Das Zen¬
trum werde alles tun, um eine Revision der Verträge zu
fördern . Zweifellos habe der jetzige Kanzler einen neuen
Ton in die Außenpolitik gebracht. Er hoffe , daß im Reichs¬
tag so viel Kräfte seien, daß der Zerstörungswut Einhalt
geboten werden könne . Man müsse über chaotische Zustände
wieder zur Ordnung in Deutschland kommen. (Beifall im
Zentrum .)

Abg . Dr . Oberfohren (Dntl .) : Das Volk habe bei
den Wahlen eindeutig eine radikale Abkehr von dem bisheri -
gen System der Innen- und Außenpolitik verlangt. Die
Regierung Brüning habe dem Wahlausgang in keiner Weise
Rechnung getragen . In Mißachtung der Wahlen habe sie
auch jetzt wieder Anschluß bei den Sozialdemokraten gesucht .
Mit dem fortwährenden Hinweis auf die „Weltwirtschafts¬
krise " werde versucht , das Auge des Volks von den wirkl'chen
Ursachen unserer Wirtschaftsnok abzulenken, von den Tribuk-
zahlnngen . Weil die Regierung nicht den Mut habe, die
Revision des Wungplans zu fördern, suche sie der schweren
Finanzkrise durch weitere Verschuldung und neue Belastun¬
gen zu begegnen . Die Deutschnationale Volkspartei verwerfe
den Saniernngsplan, weil er die Kakastrophenpolikikweiter¬
führe. Der Redner empfiehlt die von Dr . Hugenberg gefor¬
derte Rcparationsabgabe. Die Poungplanrevision müsse so¬
fort in Angriff genommen werden . Mit Entschiedenheit
lehnt der Redner die Methoden und Auffassungen der Außen¬
politik der Regierung Brüning ab . Der Außenminister habetn Genf völlig versagt . Der Redner kritisierte weiter die
Handels - und Wirtschaftspolitik, die auf völlig neue Grund¬
lagen gestellt werden müsse . Zum Schluß verlangt er mit
Entschiedenheit eine Regierungsbildung, die dem Willen des
deutschen Volks Geltung verschaffe, und spricht der Regierung
das Mißtrauen aus. (Beifall rechts .)

Abg . Dingeldey (DVP .) : Die Regierung habe ein
großzügiges Sanierungsprogramm vorgelegt . Mit Genug¬
tuung könne man feststellen, daß hier Wege zur Vermin¬
derung der Arbeitslosigkeit gezeigt werden . Man müsse nun
aber erwarten , daß sich die Regierung den von den Sozial¬
demokraten gewünschten Aenderungen der Notverordnung
energisch widersehe . Die Deutsche Volkspartei habe schon
vorher die wirtschaftlichen Gründe angeführt , die die Un¬
möglichkeit der Erfüllung des Aoungplans erklären. (Rufe
rechts: Warum haben Sie ihn denn angenommen ? ) Weil
Sie uns keinen anderen Weg zeigen konnten ! (Dr . Frick :
Dann treten Sie doch ab , dann zeigen wir Ihnen den Weg !)
Auch wenn Sie in der Regierung sähen, würden Sie nur
den Weg gehen, die Vertragsgegner durch wirtschaftliche
Argumente zu überzeugen . Wir wollen den Geist der Wehr-
Hastigkeit in unserem Volk fördern , aber wir weisen die
Angriffe gegen den Reichswehrminister zurück . Es sei zu
bedauern , daß die Sozialdemokraten in der preußischen Re¬
gierung die nationalsozialistische Bewegung durch Ausschluß
von jeglichem Einfluß auf die Staatsgeschäfte zu einem Ge¬
fahrenherd machen. Würden die Nationalsozialisten gezwun¬
gen sein , an der Reichsregierung mitzuarbeiten , so würde ihr
Redner heute leiser und vernünftiger gesprochen haben.
l^Aln bei den Nationalsozialisten .) Der Redner erklärt zum
Schluß , daß seine Partei der Regierung zu einer Zeit , wo
jede weitere Erschütterung unabsehbare Folgen haben müsse,nicht m den Arm fallen werde .

Abg . Dr . Weber (Staatspartei, von den Nationalsozia¬
listen mit Gelächter und Zuruf empfangen ) , stimmt der Auf¬
fassung zu , daß die Regierung Brüning den richtigen Weg
gehe . Hie Kartelle müßten unter Staatsaufsicht gestellt wer¬

den . ( Zuruf von den Nationayoziaiylen : L>as foroern wir
seit zehn Jahren! ) Die Kapitalflucht sei aufs schärfste zu ver¬
urteilen , werde aber mit den von den Nationalsozialisten
beantragten Maßnahmen nicht bekämpft werden können.
Hauptsache sei das Vertrauen zur deutschen Wirtschaft. Bei
einem Lohn - und Gehaltsabbau müßten die leitenden Per¬
sönlichkeitenmit dem besten Beispiel vorangehen .

Abg . Dr . Leicht ( Bayr . BP ) : Mit aufreizenden Reden
und Einschlagen von Fensterscheiben werde man die Krise
nicht beheben können. Seine Parteifreunds werden das Re¬
formprogramm der Regierung abwarten , müßten aber schon
jetzt einige Bedenken äußern . Das Schuldentilgungsgesetz
müsse angenommen werden , wenn das Reich nicht zum
Bankerott getrieben werden solle . (Zuruf bei den National¬
sozialisten : Wir sind ja schon bankrott !) Unbedingt nolm -. n-
dig sei die Revision der Reparakionsbeskimmungen . Dem Un¬
wesen der Kartelle und Trusts müsse begegnet werden . Wirt¬
schaftliche Gesundung bedeute auch Entwaffnung des Radi¬
kalismus . Naiv sei , zu glauben , man könne durch eine Re-
parationsabgabe Finanzen und Wirtschaft sanieren . Auch
die anderen würde so klug sei wie Herr Hugenberg . Die Na¬
tionalsozialisten haben auch die Jugend , aber auch die katho¬
lische Jugend sei auf dem Marsch. (Beifall in der Mitte,
Lärm rechts und Rufe : Außen schwarz, innen rot !)

Die weitere Aussprache wird auf Samstag vertagt .
Präsident Loebe kommt zurück auf die Vorgänge bei der

Rede des Ministers Dietrich und nimmt einen Ordnungs¬
ruf gegen den nationalsozialistischen Abgeordneten Dreher
zurück, nachdem dieser versichert hat, daß er im Augenblick
des Ordnungsrufs sich nicht an den Zurufen beteiligt hat.
Als darauf Abg . Leber (Soz .) : ruft : Auf einen Meineid
kommt es nicht an , ertönen auf der Rechten stürmische Raus-
Ruse . Präsident Loebe schließt den Abgeordneten Leber von
der Sitzung aus . Mehrere nationalsozialistische Abgeordnete
erhalten wegen der Vorgänge am Vormittag nachträgliche
Ordnungsrufe .

In erster und zweiter Lesung wird dann noch das Ab¬
kommen mik Finnland (Erhöhung der Butter- und Kässzölle)
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten
angenommen . *

Die Samskag - Sitzung wird vom Präsidenten Löbe um
11 Uhr eröffnet . Er teilt mit , daß der Abg . Leber (Soz .)
sein Bedauern über den unparlamentarischen Zwischenruf
gegen die Nationalsozialisten ausgesprochen habe.

Zur dritten Beratung steht zunächst die Ergänzung zum
Handelsabkommen mit Finnland über den Futter- und
Käsezoll. Nach kurzer Aussprache wird die Schlußabstim¬
mung zurückgestellt .

Bei der dritten Beratung des Schuldentilgungsgesetzcs
wirft Abg . Dr . Ouaatz (Dntl .) dem Finanzministsr vor ,
daß er seine Berechnungen zu optimistisch aufgestellt habe.
Wenn nach der eigenen Angabe des Ministers die Schulden¬
last am 1 . April 1931 nicht vermindert sei trotz der Kreuaer-
anleihe , so bedeute das , daß die Regierung die Deckung
laufender Aufgaben der Zukunft überlasse im Weg der An¬
leiheaufnahme . Das sei mit einer geordneten Finanrwirt-
schaft nicht vereinbar . Die ganze deutsche Wirtschaft sei
widernatürlich geworden , weil ibr das Betriebskapital zu¬
gunsten der Finanzierung des französischen Militarismus
entzogen werde . ^ as Licht dringt langsam von rechts nachllnks. Wir hoffen, daß es an den großen Häusern der
Wilhelmstraße nicht vorbeigeht .

Abg . Feder (Nat. -Soz .) beziffert dis Schulden der
öffentlichen Hand und der Privatwirtschaft auf insaesomk
69 Milliarden , von denen 20 Milliarden Auslandsschulden
seien. — Auch hier werden die Abstimmungen zurückgestellt .

Das Haus setzt dann die Absprache über die Regierungs¬
erklärung fort.

Abg . Dr . Frick (Nat. -Soz .) : Nach der Entscheiduna des
Aeltestenrats solle zunächst über die Mißkrauensankräoe
gegen einzelne Minister entschieden werden und dann erst
über die Anträge gegen das Gesamkkobinett. Dadurch
werde seine Fraktion zu weiteren Mißkrauensansrägen ver¬
anlaßt . Sie habe solche eingebracht gegen den Außenminister
Dr . Curling wegen seiner Haltung in Genf , oegen den
Reichswehrminister Gröner wegen seiner wehrfeindlichen
Einstellung und gegen den Innenminister Dr . Mrlh. der
durch Sperrung der thüringischen Volizeizuschüsie und die
Stellungnahme gegen die Schulgebeke Schrittmacher marr --
stischer Parteipolitk geworden sei . (Gelächter bei den Sozial¬
demokraten.)

Abg . Gottheiner (Dntl.) legte gleichfalls neue Miß¬
trauensanträge gegen Dr . Lurtius , Dr . Wirth und
Minister Treviranus vor.

In der fortgesetzten Aussprache verlangt Abg . Döbrich
(Landvolkp . ) nicht nur eine Revision des Boungplaus, son¬
dern eine Beseitigung des Versailler Vertrags und aller
darauf aufgebauten Verträge . Die deutsche Außenpolitik
habe vollkommen versagt. Insbesondere müsse man sich da¬
gegen verwahren , daß Deutschland auf internationalen Kon-
ferenzen durch den soz . Abgeordneten Dr . Breitscheid
vertreten werde . (Lebhafte Zustimmung rechts.) Wenn die
SeaneL nickt endlich «brüllen, dann müsse auch Deutschland

seine volle Mehrfreiheit verlangen . Deutschland leide unter
den hohen Tributen , aber auch unter der fortgesetzten Steige¬
rung der Soziallasten . Seine Partei werde die Notverord¬
nung und die neuen Vorlagen sachlich prüfen . Bei einer
Regierungsumbildung müsse dem Ausgang der letzten Wah¬
len Rechnung getragen werden . Die Landvolkpartei werde
dem Mißlrauensantrag gegen das Gesamtkabinell zusam¬
men; sie erwarte aber, daß das Wehrministerium aus dem
Streit der Parteien herausgenommen werde, und daß
Schiele als Fachminister erhalten bleibe. Sie habe einen
Mißtrauensantrag gegen den Außenminister eingebrachk und
hege auch das größte Mißtrauen gegen Dr . Wirth . Das
Vertrauen zum Reichskanzler würde größer sein, wenn er
seine Beziehungen zu einer staats - und kirchenfeindlichen
Partei aufheben würde.

Abg . Torgler (Komm .) : Seine Freunde können für
die nationalsozialistischen Mißtrauensanträg» wegen der Be¬
gründungen nicht stimmen Sie würden aber den ohne Mo¬
tivierung eingebrckchten deutschnationalen Mißtrauensanträ-
gen zustimmen und gegen Groener noch einen besonderen
Mißtrauensantrag einbringen .

Abg . Simpfendörfer ( Christl. -Soz .) : Der Christ¬
lich- Soziale Volksdienst betrachtet sich nicht als Partei , son¬
dern als evangelische Bewegung mit dem Ziel, die sittlichen
Kräfte der Nation zur stärkeren Entfaltung zu bringen .

Von der Staatspartei unterscheide sich der Volksdienst
dadurch , daß er antimarxistisch denke . Er sei national und
sozial . Er könne einer Zurückziehung der Notverordnung
nicht zustimm wünsche aber zahlreiche Verbesserungen .
Bor allem müsse bei dem Gehaltsabzug der Beamten die
Freigrenze heraufgesetzt und gerecht gestaffelt werden . Da ?
Regierungsprogramm werde man noch sachlich prüfen müs¬
sen . Die Haltung des Außenministers in Genf und seine
Erklärung , die bisherige Außenpolitik müsse „unverändert "
forkbestehen» sei unbegreiflich.

Abg . von Lindeiner - Wildau (Kons.) verliest
eine Erklärung , in der es heißt : Angesichts der durch jahre¬
lange Mißwirtschaft eingetretenen Fmanznot müsse der auf¬
geblähte Verwaltungsapparal rücksichtslos abgebauk werden
auch durch Inangriffnahme der Reichsreform . Die unerträg¬
lichen Reparationsiasten müßten auf dem Wege direkter
Revisionsverhandlungen erleichtert werden .

Abg . Dr . Hoegner (Soz .) : Strassers gestrige Rede
habe bereits deutliche Spuren nationalsozialistischer Tätigkeit
jy Länderregierungen gezeigt . Mit seinen Ausführungen
über die Wirtschaftslage verbreitet Straffer auf der ganzen
Welt eine Panikstimmung , die nicht berechtigt sei.

Inzwischen ist ein vom Zentrum, der Bayerischen Volks¬
parkei und der Deutschen Volksparkei UnterzeichneterAntrag
eingegangen, über alle Mißkrauensankräge zur Tagesord¬
nung überzugehsn — so daß also über sie gar nicht ab¬
gestimmt würde.

DieNationalsozialisten haben einen Antrag auf
Aufhebung des Ausnahmegesetzes zum Schutz der Republik
eingebracht.

Ein Antrag der Wirtschaftspartei will , daß sämt¬
liche im Neuen Plan vorgesehene Maßnahmen zur un¬
verzüglichen Herbeiführung eines Boungzahlungsausfchubs
eingeleitet werden .

Präsident Lobe hat auf die Hälfte seiner Aufwands¬
entschädigung als Reichstagspräsident verzichtet.

Paris» 19. Okt. Die P a r i s e r P r e ss e verulk sich zur
Regierungserklärung im Reichstag ausnahmslos ableh¬
nend .

Die lleberfüllung der Regierungskribüne
Die Tribüne für Regierungsmitgliederim Reichstag war,

namentlich an „großen Tagen "
, häufig überfüllt . Der

Reichskanzler hat nun angeordnet , daß zu den Sitzungen
nur dik»«2taatssekretäre , und nur in besonders wichtigen
Fällen auch die Ministerialdirektoren Zutritt haben.

Nationalsozialistischer Antrag auf Aufhebung von Straf¬
verfahren

Ein nationalsozialistischer Antrag im Reichstag verlangt
die Einstellung von 113 Strafverfahren gegen national¬
sozialistische Abgeordnete . Es handelt sich um Verfahren
wegen Beleidigung , wegen Pressevergehens , wegen Ver¬
gehens gegen den Republikschutzparagraphen, gegen die
jüdische Religion usw. Die meisten Verfahren , nämlich allein
24, schweben gegen Pfarrer Münchmayer . Dann folgt
der Abgeordnete Koch - Ostpreußen mit 21 Strafverfahren,
an dritter Stelle steht Dr . Göbbels mit 14 Verfahren .
Dann folgen die Abgeordneten Wagner mit 13 , Feder -
Sachsen mit 10 , Buch mit 6 und Dreher mit 5 Straf¬
verfahren .

Die vier konservativen Mandate ungültig ?
Berlin, 19. Oktober. Noch im Oktober wird das Wah l-

vrükunaroerickt des Aejchstgüs zur Prüfung drr gy^,

i



gefoctztenen Wahlen
'
zusammentreten.

'
Angesichter , sind u . a.

die vier volkskonservativen Mandate ( das fünfte ist in¬
zwischen bereits der Landvolkpartei zugefallen ) , da diese
Partei in keinem Wahlkreis ein Mandat erlangt, sondern
nur durch Abmachungen mit der Landvolkpartei auf deren
Reichswahlvorschlag die Mandate erhalten hat . Das Ge¬
richt besteht aus einem Regierungsvertreter , zwei Reichs-
qerichtsräten und je einem Vertreter der sechs größten
Reichstagsfraktionen : Sozialdemokratie, Nationalsozialisten,
Kommunisten , Zentrum, Deutschnationale und Deutsche
Volkspartei .

Würde das Gericht dem Einspruch Folge geben , so wür¬
den statt der vier Konservativen Westarp , Lindeiner, Trevi¬
ranus und Lambach vier weitere Mitglieder der Landvo'k -
partei in den Reichstag einziehen . Letztere hätte dann 23
und nach der Vereinigung mit dem Landbund, dem Bayr.
Bauernbund, 31 Mandate.

Die Abstimmungen im Reichstag
Berlin, 19. Okt. 3m Reichstag wurde das Schulden»

tilgungsgeseh mit 325 gegen 237 Stimmen angenommen .
Einstimmig wird der Vorschlag des Aeltenstenrats über

die vorläufige Diäkenkürzung ab 1 . November um 20 v . H .
und der Diäten für die Ausschußsitzungen um die Hälfte
genehmigt . Die Anträge für die endgültige Regelung wer¬
den einem Unterausschuß überwiesen .

Die Anträge auf Aufhebung oder Revision des Poung-
plans , sowie die die Außenpolitik betreffenden Anträge wer¬
den gegen den Widerspruch der Nationalsozialisten und
Kommunisten dem auswärtigen Ausschuß überwiesen .

Die Anträge gegen die Steuerhinterziehungen gehen an
den Steuerausschuß. — Dagegen wird die Ueberweisung der
Amnestieankräge gegen die Sozialdemokraten, Staatspartei,
Zentrum und Bayerische Volkspartei abgelehnt. Der deut ch -
nationale Amnestieantrag zugrinsten der wegen politischer
Mordtaten Verurteilten wird hierauf gegen Deutsch-
nationale , Nationalsozialisten und Kommunisten in erster
Lesung abgelehnl. Annahme fand in zweiter Lesung gegendie Sozialdemokraten und Kommunisten ein Amnestie -
ankrag des Christlich - sozialen Volksdienstes, der Straf¬
freiheit für Vergehen politischer Art zusagt , soweit sie nicht
gegen Regierungsmitglieder gerichtet waren.

Die Anträge wegen der Osthilfe und wegen eines Voll-
streckungsschuhes gehen an den Haushaltausschuß.

Angenommen wird ein deutschnarionaler Antrag , die
Regeirung solle ein Reichsrenlnerversorgungsgesetzvorlegen .

Nationalsozialistische und kommunistische Anträge auf
Aufhebung des Ministerialerlasses über Gehaltskürzung der
Reichsangestellteu werden dein Haushaltausschuß überwie¬
sen. Nunmehr wird der Antrag zur Abstimmung gestellt,
der den Ilebergang zur Tagesordnung über alle Miß-
krauensankräge ausspricht .

Der Antrag , über «Ile Mißtrauensankräge zur Tages¬
ordnung überzugehen , wird mit 318 gegen 236 Stimmen, bei
einer Stimmenthaltung angenommen. Damit sind alle zwölf
Mißkrauenankräge erledigt.

Dem Antrag des Zentrums, den Reichstag bis zum
3. Dezember zu vertagen » widersprachen die Deutschnalio-
nalen. Sie forderten die dritte Lesung des Amnestiegesehes
und beantragten eine neue Sitzung um 12.05 Uhr abzu¬
halten . Der Antrag, bei dem auch die Deutsche Volkspartei
und die Wirtschaftspakte» mit der Opposition stimmten,
wurde mit 300 gegen 225 Stimmen angenommen . Die
Sitzung wurde um 11 .30 Uhr nachts geschlossen.

Kurz nach Mitternacht trat der Reichstag wieder zu¬
sammen. In der namentlichen Schlußabstimmung wurden
für das Amnestiegeseh 395 Stimmen , dagegen 147 Stimmen
abgegeben, bei einer Stimmenthaltung . Die zur Annahme
des versassungsändernden Gesetzes notwendige Zweidrittel - l
Mehrheit ist damit erreicht. !

Dann vertagte sich der Reichstag bis zum 3. Dezember.

Amerika und die Mrüsümg
Zwecklosigkeit des Vorbereitenden Ausschusses

Der „Times" wird aus Washington gemeldet , Präsident
Hoover halte die Arbeit des demnächst in Genf zusammen -
tretenden Vorbereitenden Ausschusses für die Abrüstungs¬
konferenz für zwecklos. Der Ausschuß solle seine „ Arbeiten"
nun endlich abschließen und der Welt seinen Mehrheits¬
und Minderheitsbericht bekanntgeben. Fragen , wie Be¬
schränkung der Land- und Luftstreitkräfte interessieren Eu¬
ropa mehr als Amerika. Auch auf eine allgemeine Ab¬
rüstungskonferenz sei keine große Hoffnung zu setzen . 3n
diesem Sinn seien auch, wie die Timesmeldung glaubt an- .
nehmen zu dürfen, die beiden Vertreter Washingtons >m I
Vorbereitenden Ausschuß , Gibson ( Botschafter in Brüssel) s
und Wilson (Gesandter in Bern) , bei ihrer heutigen Ab- .

! iahrt von Washington von Hoover anaewiesen worden . !

Oes Weibes Waffen .
Original -Roman von Llsbeth Borchart.

8 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

„So , so, " bemerkte der Onkel dazu nur ohne sichtliches
Interesse . Auf Jutta schien seine lobende Anerkennung nicht
den geringsten Eindruck zu machen . Sie bestätigte sogar
gleichmütig seine Aussagen und war im übrigen so gleich¬
mäßig freundlich gegen ihn , daß er sich seiner Absicht schämte
und nun auch wieder harmlos und heiter wurde .

So verlies das Mahl mit harmonischem Ausklang . Bald
darauf mußte Dieter an den Aufbruch denken .

Er trat zu Jutta , nahm ihre Hand und küM' diese, dann
sah er ihr in die Augen.

„Auf Wiedersehen, Jutta .
"

„Aus Wiedersehen, Dieter .
"

Sie sagte das freundlich , fast herzlich . Der letzte Rest von
Groll schwand in ihm. Er hätte sie an sich reißen und küssen
mögen.

Aber da war sie schon wieder die Kühle, Unnahbare . Da
stürmte er hinaus, und schwang sich aufs Pferd . Einen Blick
warf er auf die Fenster des Eßzimmers . Jutta stand daran
und nickte ihm zu , harmlos , freundlich, wie immer , als wäre
nichts zwischen ihnen geschehen.

*

Wolf Dietrich hatte sich zur Fahrt nach Großhagen fertig
gemacht . Er stand vor dem Spiegel und betrachtete sich
prüfend .

, Wie er so dastand, schlank und kräftig, frisch und schneidig,
das hübsche männliche Gesicht in Jugendlust und Jugend¬
frische strahlend, bot er wohl das Bild eines Mannes, dem
es nicht schwer werden konnte , Eroberungen zu machen . Er

Ein Zeichen für sias amerikanische „Interesse an gewissen
europäischen Angelegenheiten" sei darin zu erblicken, daß
der frühere Reichsbankpräsident Dr . Schacht am Sonn¬
tag vom Präsidenten Hoover sowie von dem Staats¬
sekretär für Auswärtiges , Sttmson , und dem Schatz¬
sekretär Mellon empfangen werde. Dr. Lchachl scheine
die Lage Deutschlands nach dem lleberbrückungskredit von
525 Mill . Mark ungünstiger zu beurkeilen , als sie es vor
diesem Kredit gewesen sei.

Neue NachkWen
Die Kapitalflucht

Berlin , 19 . Okt. Zu den Angaben über den Umfangder deutschen Kapitalflucht in die Schweiz , der von Schwei¬
zer Seite auf hohe Summen beziffert wird , berichtet der
„Börsenkurier"

, daß nach Schätzungen maßgeblicher deut¬
scher Kreise nur etwa der zehnte Teil dieser Summen zu¬
treffend sein dürfte, da die Reichsbank in den letzten vier
Wochen nur 1 Milliarde Valuten eingebüßt habe und davon
nur ein Teil auf die Kapitalflucht, ein anderer auf Geld¬
kündigungen des Auslands und auf Umwandlungen aus¬
ländischer Reichsmarkguthaben in Devisen zurückzuführen sei .Eine andere Devisenquelle als die Reichsbank sei aber , wenn
man von unbedeutenden Devisenzuflüssen aus der Handels¬
und Zahlungsbilanz absehe, nicht vorhanden gewesen .

Entschließung des Grotzhandelstags
Berlin , 19 . Okt . Der in Berlin versammelte Groß-

und Ueberseehandelstag nahm einstimmig eine Entschlie¬
ßung an , in der zwar das Mrkfchasts- und Finanzprogramm
der Reichsregierung als Anfang aus dem Weg zur Gesun¬
dung der öffentlichen und privaten Wirtschaft bezeichnet,aber eine Ergänzung durch Sanierung der Arbeitslosen¬
versicherung , Senkung der Gesamtsteuern, insbesondere Ab¬
bau der Einkommensteuer, Sicherstellung einer raschen Sen¬
kung der Hauszinssteuer, klares Bekennntnis zur Reformder Verwaltung in Ländern und Gemeinden, Vorschläge
zur Besteuerung und Abbau der Reichsbekriebe und zur
Einschränkung der wirtschaftlichen Tätigkeit der öffentlichen
Hand gefordert wird . Bei aller Anerkennung des notwen¬
digen Schutzes für die deutsche Landwirtschaft komme fürden Handelstag eine Unterbrechung des Systems der deut¬
schen Handelspolitik nicht in Frage . Die Reparationslasten
seien angesichts der eingetretenen Entwicklung völlig un¬tragbar geworden, zumal infolge der internationalen Preis¬bildung und der Geldwertverschiebung die Reparations -
lasten in der letzten Zeit offensichtlich eine weitere Ver¬
schärfung erfahren haben.

Verwendung von Roggen bei der Herstellung
von Weizengeback

Berlin , 19 . Okt. Das Zentrum , das Landvolk, die Christ-
lichsoztalen, die Deutsche Bauernpartei und dsi Bayerische
Volkspartei haben im Reichstag ein Jnitiativgesetz einge¬
bracht , nach dem die Reichsregierung ermächtigt wird , mit
Wirkung bis zum 31 . August 1931 anzuordnen, daß unter
Verwendung von Mahlerzeugnissen des Weizens Gebäck ge¬werbsmäßig nur hergestellt und verkauft werden darf , wenn
1 Mahlerzeugnisse des Roggens in einem bestimmten Ver¬
hältnis zu den Mahlerzeugnissen des Weizens mitverwendet
werden ; der Anteil an Mahlerzeugnissen des Roggens darf
25 v . H . nicht übersteigen und wenn 2 . diese Mahlerzeugnisseeinen von der Regierung fesizusetzenden Ausmahlungsgrad
nicht übersteigen . Ausnahmen dürfen für Zwieback,

"
Kekse

und Kuchengebäck zugelassen werden.

Das bittere Ende
Berlin , 19 . Okt. In einem Rundschreiben an den Jung-

deutschen Orden und die Führer der Volksnationalen er¬
klärt M a h r a u n , da diese beiden Verbände der Staats¬
partei nicht mehr angehören, könne man von ihnen nicht
verlangen , daß tte an der Bezahlung der Wahl -
schulden teilne./men. Dies werde vielmehr in den meisten
Fällen Sachs der Staatspareti sein .

Der Parteitag der Staatspartei soll am 9. November in
Dresden stattsinden.

Neue Zusammenstöße in Karlsruhe
Karlsruhe , 19 . Okt. Am Freitag abend kam es bei einer

nationalsozialistischen Versammlung wieder zu schweren Zu¬
sammenstößen. Die Polizei mußte das Lokal mit Gewalt
räumen . Die Kommunisten hatten die umliegenden Straßen
dicht besetzt und empfingen die Polizei mit Rusen wie „Blut¬
hunde" usw . Es gab zwei Schwer- und mehrere Leichtver¬
letzte -

kannte und schätzte seine siegreiche Macht, er wußte , daß
er auch heute abend auf dem Fest siegen würde , wann und
bei wem er wollte. Ein flüchtiger Gedanke huschte zu dem
schönen Mädchen, und es prickelte ihm in den Adern , wenn
er daran dachte , auch ihr Interesse erwecken zu können. Aber
die rechte Siegerlust fehlte ihm heute. Er befand sich in zwie¬
spältiger Stimmung, halb erwartungsvoll, halb ärgerlich
und mißmutig .

Er war inzwischen noch einmal in Rotenfelde gewesen
und hatte versucht , Jutta zum Mitkommen zu bewegen . Sie
hatte freundlich, aber sehr fest und bestimmt abgelehnt . Da
war er ärgerlich fortgegangen , ohne ihr , wie sonst , zu guter
Letzt doch noch ein freundliches Wort zu geben. Nun quälte
es ihn und der Gedanke, daß sie ihm vielleicht zürnte , ver¬
ursachte ihm Pein. Andererseits schalt er sie trotzig und
launenhaft und meinte, daß , wenn sie auch nur einen Fun¬
ken Zuneigung für ihn hätte , sie unter allen Umständen
seine Bitte hätte erfüllen und mitkommen müssen . Nun ließ
sie ihn allein gehen , so ruhig und kühl , als gäbe es keine
anderen schönen Mädchen auf der Welt und keine Gefahr .
War sie denn nicht ein bißchen eifersüchtig ? Dann konnte sie
ihn auch nicht lieben. Waren es aber nur Launen, so konnte
er sich von ihnen erst recht nicht quälen lassen . So wollte er
sich denn ohne sie amüsieren .

Unten wartete bereits der Wagen , der ihn nach Groh -
hagen bringen sollte . Er bestieg ihn und bald ging es im
Trab die Chausse nach Großhagen zu.

Als sie in Großhagen ankamen , war schon eine Anzahl
von Gästen versammelt.

In dem großen Festsaal des Schlosses standen Baron und
Baronin Berkheim und empfingen die Gäste. Auch Wolf
Dieter wurde aufs liebenswürdigste empfangen und begrüßt .

Eine von einer Versammlung in Rintheim zurückkehrende
Autodroschke wurde von etwa 300 Kommunisten überfallen,die den Wagen schwer beschädigten . Dem Wagenführer ge¬
lang es schließlich , davonzufahren.

*

Die Sachleistungen nach Frankreich
^ Paris » 19. Okt. Der Bericht des Ueberwachungsausschusses

beim Sachleistungsamt schlägt vor , die Tributleistungen
Deutschlands für Sachlieferungen sollen künftig nur für
öffentliche Zwecke in Betracht kommen , Privatverträge da¬
gegen , bei denen die Betrügereien ain größten waren , außer
acht bleiben . Die deutschen Leistungen sollen allgemein min¬
destens zur Hälfte in A r b e i t e n ö f f e n t l i ch e n Inter¬
esses bestehen wie Ausbau von Häfen, Elektrisierung der
Bahnstrecke Paris —Orleans usw . , Sachleistungen
sollen für gewisse Rohstoffe wie Kohlen , Holz ufw . Vorbehal¬
ten bleiben . Die Käufe von Fertigerzeugnissen sollen nur
ausnahmsweise gestattet sein . Der Anteil Frankreichs an
den deutschen Tributleistungen überhaupt , so bemcrki der
Bericht zum Schluß, ist so berechnet , daß er außer dem Jahr
1929/30 bis zum Jahr 1966 je 35ü bis 400 Millionen Evld-
mark jährlich höher sein muh. als Frankreich an seinen
Schulden an England und Amerika zusammen abzuzahlen
hat.

Briand erkrankk
Paris , 19 . Oktober . Briand ist erkrankt . Wie verlautet,

soll der radikalsozialistische (linksdemokratische) Bürger¬
meister von Lyon , H e r r i o t, sein Nachfolger werden wollen .

Haltbarmachung her früheren Leiter der Bundesbahnen
Wien, 19 . Okt. Der jetzige Präsident der österreichischen

Bundesbahnen hat den drei Mitgliedern des früheren Vor¬
stands, darunter dem früheren Generaldirektor Foest (Soz .)
angekündigt, daß er sie für einen Teil der durch die „ Geheim¬
fonds" verschleuderten öffentlichen Gelder, mindestens zum
Ersatz von über 500 000 Schilling, gerichtlich haftbar .machen
werde.

Mac Donald gegen Schutzzölle
London, 18. Okt. Erstminister Mac Donald erklärte,

die Regierung werde der Werbung des Landwirtschaftlichen
Verbands zugunsten von Schutzzöllen nicht .nachgeben .. Sie
hoffe, auch auf der Reichskonferenz eine Art „freiwilliger
Vorzugsbehandlung" zu erzielen , die dem gesamten britischen
Reich zugute kommen und niemanden schädigen würde.

Erfolge der Bundestruppen in Brasilien
Rio de Janeiro, 19 . Okt. Nach einer amtlichen Mitteilung

haben die Bundestruppen nach einem lebhaften Kampf an
der Minas Geraes - Front folgende Städte besetzt : Musam-
binho , Monte Santo, Tronquireas und Bonsu<̂ cesso. Die
Aufständischen seien in die Flucht geschlagen worden und
ziehen sich in größter Unordnung zurück. Die Lage in Pa¬rana und Santa Catharina sei unverändert : Einfallversucheder Aufständischen in die Staaten Espirito Santo und Goyaz
seien abgeschlagen worden.

Vürliembekg
Kepler-Gedenkfeier

Stuttgart, 18. Okt . Der 300 . Todestag K e p l er s, der am
15 . Nov . 1630 in Regensburg gestorben ist , wurde auch in
Stuttgart gefeiert. Die Feier fand am Samstagvormittag in
Anwesenheit zahlreicher Gäste im Großen Haus des Landes¬
theaters statt. An der Feier nahmen neben Staatspräsident
Dr . Bolz und den übrigen Ministern Oberbürgermeister Dr .
Lautenschlager, Vertreter von Kunst und Wissenschaft, der
Hochschulen des Landes , sowie die Studentenschaft und die
Schüler der höheren Lehranstalten von Stuttgart teil. Kult¬
minister Dr . Bazille betonte in einer, kurzen Ansprache ,
haß in Zeiten nationalen Niedergangs sich das Herz eines
Bolks erhebe , wenn es seiner großen Männer gedenke . Der
Astronom und Mathematiker . Johannes Kepler .war ein«
Zierde der Wissenschaft, die dem menschlichen Geist die
Würde verleiht, und er war — was mehr ist — ein Mensch
von königlicher Seele . Den leuchtenden Bahnen der Ge¬
stirne entrang sein forschender Geist als Erster das Geheim¬
nis ihres Laufs . Alle erhabenen Wahrheiten , die der Men¬
schengeist aus Himmelshöhen geholt , gehören der ganzen
Menschheit . Und so strahlt auch der Glanz- der von dem Na¬
men Johannes Kepler ausgeht , über die ganze Erde. Aber
er leuchtet am hellsten über seiner engeren Heimat Die Fest¬rede hielt Professor Dr . Caspar , Mathematikprosessoram
Gymnasium in Cannstatt . Der Redner führte aus , daß un -ter den großen Männern , die in stiller Nacht die Geheim -

Er sah sich nach der Nichte um ; sie fehlte noch im Kreise .
Da wurde die Tür nach einem Nebenzimmer geöffnet

und Mira von Steuben trat ein . Sie trug ein lichtblaues,
mit reicher Perlstickerei verziertes Kleid , das ihre schöne
Figur umschloß und sie vortrefflich kleidete . Aus dem Gesicht
von rosiger Frische leuchteten ein paar dunkle, von langen
Wimpern umsäumte Augen in bestrickendem Glanze, ..und
das liebreizende Lächeln , das ihre Züge umspielte, vervoll¬
ständigte ein Bild von bezaubernder Anmut .

Wolf Dieter stand wieder geblendet, wie das erstemal.
„ Wie schön dieses Mädchen war, berückend schön!"

Er wollte sich einen Weg zu ihr bahnen , aber sie war so
umringt von Herren , daß es ihm erst nach einiger Mühe
gelang , in ihre Nähe zu kommen .

Nun stand er vor ihr, verbeugte sich und zog die gereichte
Hand an seine Lippen .

„Wir kennen uns doch schon , Herr Baron," sagte sie mit
vertraulicher , weicher , einschmeichelnder Stimme, und als er
sie ansah, begegnete er einem Blick, der ihm das Blut zum
Herzen trieb . Er stotterte irgendetwas von „Vorzug haben"
und „sich glücklich schätzen "

, dann wurde Mira von anderer
Seite wieder in Anspruch genommen . Aber Dieter wich nicht
aus ihrer Nähe . Er fühlte sich in den Bannkreis dieser
schönen Augen gezogen, die ihn zu suchen schienen. Wie ein
Feuerstrom durchrieselte es seine Adern . Er sah und hörte
nichts anderes , als nur sie .

Da trat der Hausherr an ihn heran und teilte ihm mit,
daß er den Vorzug haben werde, seine Nichte zur Tafel zu
führen .

(Fortsetzung folgt.)



niffe des Himmels zu entschleiern sich bemüht haben , Jo¬
hannes Kepler besonders hervorragt . Sein Schaffen bildet
einen Markstein in der Geschichte der Himmelskunde . Er
hat der Naturforschung ganz neue Wege gewiesen . Er war
nicht der kalte Gelehrte , Kopf und Herz wirkten in ihm zu¬
sammen . — Mit dem Lied „Die Himmel rühmen des Ewi¬
gen Ehre " von Beethoven , gesungen von Kammersänger
Windgassen , schloß die eindrucksvolle Feier .

Die Feier in W e i l d e r st a dt , dem Geburtsort Kep¬
lers , findet am Sonntag statt .

Herabsetzung der Abgeordneienbezüge
Wie verlautet , soll auch im Württ . Landtag ein An¬

trag auf Herabsetzung der Aufwandsentschädigung für Ab¬
geordnete , die in den meisten Ländern zu hoch sei, einge¬
bracht werden . So beziehen die württ . Abgeordneten , wenn
sie mehr als 20 Kilometer von Stuttgart entfernt wohnen ,
ohne Rücksicht auf die Dauer der einzelnen Landtagstagung ,
eine monatliche Entschädigung von 450 Mark , und eine
solche von 360 Mark , wenn sie in Stuttgart oder im Um¬
kreis von 20 Kilometern wohnen . Da der am 20 . Mai 1928
neu gewählte Landtaa in den 29 Monaten seit seinem ersten
Zusammentritt nur 195 Vollsitzungen , die teilweise von sehr
kurzer Dauer waren , abgehalten hat , entfallen auf einen
Monat durchschnittlich vier Sitzungen . Für eine sede
V o l l s i tz u n g hat sonach bisher ein Abgeordneter 110 RM .
bzw . 90 RM . bezogen . Es ist gut und macht einen besseren
Eindruck , wenn nun die Parteien des Landtags selbst an
die Herabsetzung der unzeitgemäßen Abgeordnetenbezüge
gehen , als wenn eines Tags die Regierung und der ge¬
fürchtete Sparkommissar , der schon in bedrohlicher
Nähe , nämlich auf dem Stuttgarter Rathaus ist ,
die Sache in die Hand nehmen .

Stuttgart , 19. Okt . T h e a te r s k a n d a l . Gestern wurde
im Kleinen Haus der Landestheaker eine Komödie «Schatten
über Hartem " von Ossip Dymow , Musik von Swarowski ,
zur „ Uraufführung " gebracht . Das Stück spielt in der
Dirnenwelt der Negerstadt in Neuyork . Der Inhalt läßt
sich nicht wiedergeben . Schon bei der ersten Szene hörte man
im Zuschauerraum pfeifen . Nach der Pause kam es bei
einer besonders derben Szene zu einem offenen Tumult , es

ab aber auch Leute , die an dem Dargebotenen Gefallen fair¬
en und Beifall klatschten . Der Lärm wurde aber so stark ,

daß das Spiel unterbrochen werden mußte . Besonders stark
war der Skandal am Schluß der Vorstellung . Pfuirufe und
Händeklatschen steigerten sich , als die Verfasser und die
Schauspieler vor der Rampe erschienen . Eine Anzahl Per¬
sonen rief : «Zahlt uns das Eintrittsgeld heraus .

" Auch vor
dem Theater setzte sich der Lärm noch fort . Gruppen von
Nationalsozialisten riefen : «Deutschland erwache ! " Die
Polizei schritt ein und drängte die Menge zurück . Zu
ernsteren Ausschreitungen ist es nicht gekommen .

Der «Graf Zeppelin " hat heute vormittag 10 .30 Uhr auf
der Fahrt nach Mannheim Stuttgart überflogen .

Herabsetzung der Gemeinderatsdiäten . Die sozialdemo¬
kratische Rathausfraktion hat folgenden Antrag eingereicht :
« Ab 1 . Dezember 1930 werden die Taggelder des Gemeinde¬
rats um 20 Prozent gekürzt . Der sich ergebende Betrag
wird jeweils dem Städtischen Fürsorgeamt zu Unter¬
stützungszwecken überwiesen .

"

Von der Deutschen Volkspartel . Unter Vorsitz des Bür¬
germeisters a . D . Gemeinderat Krämer nahm die Orts¬
gruppe Groh -Stuttgart der Deutschen Volkspartei zu den
politischen Tagesfragen Stellung , wobei betont wurde , daß
es notwendig sei, einen scharfen Trennungsstrich
gegenüber den Sozialdemokraten zu ziehen .
Mit der sozialistischen Wirtschaftspolitik , die unsere deutsche
Wirtschaft bis an den Rand des Abgrundes gebracht habe ,
müsse endgültig gebrochen werden . Dringendste Aufgabe der
Gegenwart sei es, die Reichsfinanzen in Ordnung zu bringen
Und mit allem Nachdruck für eine Revision des Ver >
saillerDiktats und eine HerabsehungderTrt ,
Hutlasten zu Kämpfen .

Jubiläumsausstellung des Werkbunds . Aus Anlaß dbe
zehnjährigen Bestehens des Deutschen Werkbunds veranstal¬
tet die Württ . Arbeitsgemeinschaft des Werkbunds eine Aus¬
stellung , die am Freitag im Beisein von Justizminister Dr . j
Beyerle , Wirtschaftsmimster Dr . Maier , Landtagspräsideni
Pflüger , Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager im staats
liehen Ausstellungsgebäude in der Kanzleistraße eröffne !!
wurde .

Tollwut in Deutschland . Im vorigen Jahr (die Ziffern
werden erst jetzt bekanntgegeben ) sind innerhalb des Reichs¬
gebiets 381 Menschen an Tollwut geimpft worden , und
zwar 365, weil sie wirklich gebissen worden waren , und 16,
weil sie glaubten , von einem tollwütigen Tier gebissen zu
fein . Zwei Personen starben , die anderen wurden gerettet .
In den meisten Fällen wurde die Behandlung sofort aus¬
genommen ; manchmal haben die Leute zu lange gewartet
( in 18 Fällen länger als drei Wochen !) . Die Bisse erfolgten
333mal durch Hunde , 27mal durch Katzen , 19mal durch Kühe
und Ochsen , 2mal durch Schweine .

Erfolgreicher Schwercerbecher . Von einem außergewöhn¬
lichen Erfolg war die Gastrolle begleitet , die der 27 Jahre
alte verheiratete Bäcker Johann Jakobs von Barmen in
Stuttgart gab . Es gelang ihm , von April bis zu seiner Ver¬
haftung im Sommer 23 schwere Einbrüche in Stuttgart
auszuführen . Dabei erbeutete er an Bargeld etwa 3000 «ll .
Er bevorzugte bei seinen nächtlichen Raubzügen Laden¬
geschäfte, in die er durch die Oberlichtfenster einstieg . Er ging
dabei so verwegen zu Werk , daß er sich nicht scheute, selbst in
der Nähe einer Polizeiwache in ein Ladengeschäft einzu¬
brechen . Der Staatsanwalt beantragte 6 Jahre Zuchthaus
und 3 Jahre Ehrverlust . Das erweiterte Schöffengericht
Stuttgart nahm den Angeklagten nur in eine Gefängnis¬
strafe von 4 Jahren .

Cannstakt , 19 . Oktober . Neue römische Gräber -
unde . Am Freitag wurden in der Sselbergstraße im

rüheren Ebnerschen Kurgarten bei Grabarbeiten einige in¬
teressante römisch« Gräberfunde gemacht, deren Alter min -
bestens bis ins Jahr 260 nach Christus zurückreicht .

Aus dem Lande
Heumaden OA . Stuttgart , 19 . Okt. Amtsenthebung .

In der letzten Gemeinderatssitzung hat Schultheiß Kenne¬
mann eine Verfügung der Ministerialabteilung für Bezirks¬
und Körperschaftsverwaltung zur Kenntnis gebracht , wo¬
nach das Gemeinderatsmitglied Bildhauer Ernst Mößner
mit sofortiger Wirkung seines Amts als Mitglied des hiesi¬
gen Gemeinderats enthoben ist. Mößner , der der kommu¬
nistischen Partei angehört , hat sich bei der Gemeinderatswahl
im Dezember 1928 eine Urkundenfälschung zuschulden
kommen lassen.

Hellbraun , 19. Okt. Wechsel im Handwerks¬
kammervorsitz . Der Vorsitzende der hiesigen Hand¬
werkskammer , Bäckerobermeister Friede . Schurr , der 30
Jahre der Handwerkskammer angehört und seit 18 Jahren
den Vorsitz führt , hat eine Wiederwahl abgelehnt . In An¬
erkennung der großen Verdienste um die Handwerkskammer
wurde beschlossen , ihn zum Ehrenvorsitzenden zu er¬
nennen .

Heilbronn , 19 . Oktober . Die Liebestragödieim
Kleinen Theater . Vor einigen Monaten war der
19 Jahre alte arbeitslose Karl Mühleck von hier in das
Kleine Theater eingedrungen , zerrte unter Wutausdrückcn
sein um 7 Jahre älteres Mädchen aus dem Zuschauerraum
auf die Straße und schlug im Kino schon und dann auf der
Straße wie wild auf sie ein . Drei Männer eilten dem Mäd¬
chen zu Hilfe , der Flaschnermeister Moser , der Küfermeister
Fleiner und der 65jährige Hartmann . Der tobende
Mühleck sprang auf die drei ein , entriß dem Küfermeister
seinen Hammer und schlug wie besessen um sich . Dabei traf
er Hartmann so schwer, daß dieser zu Boden sank, die an¬
deren beiden so , daß sie bluteten . Hartmann starb einige
Tage später . Das Schöffengericht verurteilte den Angeklag¬
ten wegen eines Vergehens der schweren und zweier Ver¬
gehen der leichten Körperverletzung zu der Gesamtstrafe von
4 Monaten Gefängnis .

Aalen , 19 . Oktober . Falschgeld . Falsche Fünfmark¬
stücke sind hier im Umlauf . Vorsicht bei Einnahme von
Fünfmarkstücken ist geboten .

Freudenstadt , 19. Okt. Bilanz in Freuden st ad t.
Freudenstadt kann mit der vergangenen Saison zufrieden
sein . Die Kurverwaltung hat an Kurtaxe dieses Jahr im
Vergleich zum vorigen Jahr fast genau die gleiche Summe
vereinnahmt . Gegenüber dem vorigen Jahr wurden in der
letzten Saison 1945 Gäste weniger gezählt . Dafür stieg die
Zahl der Passanten um 1181 , das sind 10 Prozent des vor¬
jährigen Besuchs . Die durchschnittliche Uebernachtungsziffer
der Kurgäste betrug im vergangenen Jahr 13,8 , Heuer 14,9.
Während im Jahr 1929 die Stadt von 3346 Ausländern
besucht wurde , waren es im Jahr 1930 sogar 4427 , das ist
ein Drittel mehr des letztjährigen Besuchs . An der Spitze
der Ausländer marschieren die Holländer und Nordameri¬
kaner , dann folgen die Besucher aus England , der Schweiz
und Frankreich .

Erlaheim OA . Balingen , 19. Okt. Verhaftet . Als
der Sohn des Landwirts Ferdinand Zirkel morgens auf die
Bühn « ging , huschte eine Gestalt an ihm vorüber . Zirkel
benachrichtigte sofort die Polizei , der es mit Hilfe einiger
Dorfbewohner gelang , den Eindringling festzunehmen . Es
handelt sich um einen 40jährigen Mann , der aus Binsdors
stammt und schon längst von der Polizei gesucht wird . Der
Einbrecher , der unter dem Spitznamen „Heckenpfeiser" be¬
kannt ist , wurde ins Achtsgerichtsgefängnis nach Balingen
eingeliesert . Auf dem Heuboden , wo sich der Vagabund ge¬
lagert hatte , fand man eine Geldmaxpe mit 75 RM . Inhalt .

Oehringen , 19 . Okt . Selbstmord . Samskag früh hat
ich im nahen Pfedelbach der dort im Ruhestand lebende
rühere Lehrer Scholl aus seiner im dritten Stock ge -
egenen Wohnung hinausgestürzt , was seinen sofortigen Tod

zur Folge hatte .
Göppingen , 19 . Okt. Arbeitslosenfürsorge . Der

Gemeinderat hat für die Arbeitslosen eine Weihnachtsgabe
beschlossen . Sämtliche Arbeitslose , die am 17 . Dezember 1930
oder früher arbeitslos geworden sind und Arbeitslckenunter -
stutzung beziehen , ferner die in Krisenfürsorge stehenden und
Ausgesteuerten bekommen eine einmalige Weihnachtsgabe
aus der Kasse des städt . Fürsorgeamts . Sie beträgt für ein
Ehepaar ohne Kinder 16 «4i, für jedes im Haushalt lebende
Kind , das kein Einkommen hat , 4 «K , für Alleinstehende
12 «1t und für die in der Familie lebenden Ledigen 6 «kl im
Höchstbetrag . Bei besonders lang andauernder Arbeitslosig¬
keit können diese Sätze auf 150 v. H . erhöht werden , also
" sK .

0 ' und 9 «1t . Der Gemeinderat ist einstimmig für
die Weinachtsgabe eingetreten .

Blaubeuren . 19. Okt . S k a d t v o r st a n d s w a h l. Dis
Wahlperiode des derzeitigen Stadtvorstands geht mit dem
31 . Januar 1931 zu Ende . Der Termin für die Neuwahl
wurde auf 16 . November ds . 3s . festgesetzt. Sntdtschultheiß
Dorn stellt sich zur Wiederwahl .

Schwenningen , 19 . Okt. HundeinderSchafherde .
Auf der Weilersbacher Straße an der Grenze Schwennin¬
gen—Weilersbach wurde ein Schafherde von zwei Hunden
auseinandergesprengt und 28 Schafe verletzt . 13 davon sind
schwer verletzt , zwei muhten notgeschlachtet werden .

Ulm, 19 . Oktober . Der neue Markt - und Aus¬
stell u n g s h of der Stadt Ulm . Zur Abhaltung der
regelmäßigen Pferde - und Zuchtviehmärkte , Tierschauen
usw . dienten bisher die ehemaligen Gefangenenbaracken bei
der Gänswiese . Sie reichten nicht mehr aus . Auf einem
2 Hektar großen Gelände im Westen der Stadt wurde nun
die neue Markt - und Ausstellungshalle errichtet . Die eigent¬
liche Markt - und Ausstellungshalle — zu Ehren des in Ulm
wohnhaft gewesenen und verstorbenen Begründers der Deut¬
schen Landwirtschaftsgesellschaft , Ingenieur Dr . h . c. Max
von Eyth , «Max Eyth - Halle " genannt — hat eine
Länge von 128 Meter und eine Breite von 25 Meter , be¬
deckt somit eine Fläche von 3150 Quadratmeter . Die Ge¬
samtkosten betragen 230 000 RM . Von Reich , Staat und
Landwirtschaft wurden größere Beträge dazu gegeben.

Neu -Ulm , 19 . Okt. Die Feiertagsruhe in Ulm
und Neu - Ul m . Die Stadt Neu -Ulm wird mit den staat¬
lichen und kirchlichen Oberbehörden in Württemberg und
Bayern in Verhandlungen eintreten , um dem unerfreulichen
Zustand der verschiedenartigen gesetzlichen Regelung der
Feiertagsruhe in Ulm und Neu - Ulm ein Ende zu machen .
Angestrebt wird die Anerkennung des Fronleichnamtags als
gesetzlicher Feiertag in Ulm , Erklärung des Allerheiligen¬
tags zum Volksfeiertag in Neu - Ulm und Aufhebung aller
Halbfeiertage für Neu -Ulm.

Pforzheim , 19 . Okt. Ein Schnipflerprozeß . Vor
dem erweiterten Schöffengericht fand ein großer Schnipfler¬
prozeß statt . Angeklagt waren der 46 I . a . verheiratete
Bijouterietechniker Rudolf Metzger von Niefern und der
44 Jahre alte verheiratete Scheideanstaltsbesitzer Gustav
Ziegler von Pforzheim . Zur Verhandlung waren über
30 Zeugen und 2 Sachverständige geladen . Metzger wurde
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu 114 Jahren Zuchthaus ,
Ziegler wegen einfacher Hehlerei zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Lokales .
Mldbad , den 20 . Oktober 1930 .

Schühenverein Wildbad . Der Verein beteiligte sich am
Sonntag beim Kirchweihschiehen des Schützenvereins Hirsau .

Vom hiesigen Verein erhielten folgende Schützen Preise .
Ehrenscheibe : V . Nester 2 . ; Fr . K r a u ß 5 . ; A . Fritzsche
15. ; W . Fritzsche 19 . ; Fr . Hempel 23 . Ringscheibe : Fr .
Krauß 1 . Preis mit 51 Ringen . — Wir gratulieren herzlich .

»
Neue Wohlfahrtsmarken . Die Deutsche Nothtlfe be¬

ginnt am 1 . November mit dem Bertrieb der Wohlfahrts -
briesmarken 1930 , deren Wohlfahrtserlös zur Linderung ma¬
terieller Not bestimmt ist . In diesem Jahr steht der Ver¬
kauf der Wohlfahrtsmarken unter der Losung «Für unsere
Mütter — für unsere Jugend "

. 80 Prozent des Wohlfahrts¬
aufschlags verbleiben den einzelnen Wohlfahrts -, Frauen und
Iugendvereinen . In diesem Jahr werden vier Wohlfahrts¬
briefmarken in Querformat mit Städtebildern aus¬
gegeben , und zwar : eine grüne 8 -Pfg . -Marke mit dem Stadt¬
bild von Aachen zum Verkaufspreis von 12 Pfg . , eine
rote 15 - Pfg . -Marke mik der Ansicht des Brandenbur¬
ger Tors in Berlin zum Verkaufspreis von 20 Pfg .,
eine blaue 25-Pfg .-Marke mit dem Ordensschloß Marien¬
werder für 35 Pfg . und eine braune 50-Pfg .-Marke mit
dem Blick auf Würz bürg für 90 Pfg . Ferner wird
eine amtliche Wohlfahrtspostkarte in Radierung mit ein¬
gedruckter 8- Pfg . - Mohlfahrtsbriefmarke für 12 Pfg . ab¬
gegeben . Außerdem gelangen wieder Markenheftchen , die
zehn 8 -Pfg . -Marken und vier 15 -Pfg . -Marken enthalten ,
zum Preis von 2 Mark zum Verkauf .

kleine Nachrichten aus aller Vell
kleisipreis 1930 . Der für dieses Jahr bestellte Ver -

trauensmann der Kleiststiftung . Dr . Ernst Hellborn , hat den
Preis in Höhe von 1500 Mark ungeteilt Reinhard
Goering für sein Schauspiel „ Die Südpolexpedition des
Kapitäns Scott " zuerkannt .

Alte Siedlungen entdeckt. Bei den Ausschachtungsarbeiten
für das neue Regierungsgebäude in Oppeln ( Oberfchlesien)
stieß man auf eine Barocksiedluna (Festungsanlage ) aus dem
16 . Jahrhundert , darunter befand sich eine gotische Siedlung
(Burg ) aus dem 13. Jahrhundert , und unter dieser entdeckte
man wiederum ein frühgeschichtliches Holzbauwerk aus dem
11 . Jahrhundert . Man vermutet , daß auch das letztere aus
einer in weit frühere Zeit zurückreichenden Siedlung des
Gaus „Oppelini " aufgebaut wurde .

Aeberfall im Laibacher Zollamt . Abends drangen drei
Räuber in den Kassenraum des Zollamts in Laibach jKrain ,
Südsiawien ) ein und verletzten den Kassierer Pantelitsch
durch mehrere Revolverschüsse . Als auf die Schüsse Beamte
des Zollamts herbeieilten , ergriffen die Räuber die Flucht .
Pantelitsch ist seinen Verletzungen erlegen .

Erdbeben in Chile . Ein heftiges Erdbeben hat am Frei¬
tag früh in Chile beträchtlichen Schaden angerichtet .

Ein Riesenschwindler in Neuyork verschwunden
Seit etwa 12 Tagen wird in Neuyork ein „Finanzmänn "

vermißt . Er ist im Flugzeug nach dem Berbrecherparadies
Chikago abgereist und seitdem hat man von ihm nichts mehr
gesehen und gehört . Der oberste Staatsanwalt hat ober
gegen den Flüchtigen ein Verfahren wegen Meineids
und Betrugs eingeleitet und mitgeteilt , daß die großen
und kleinen Kapitalsanleger durch die verbrecherische Tätig¬
keit des Finanzmanns etwa 24 Millionen Mark
verlieren werden . Dies sei der größte Betrug , der i .l
den Vereinigten Staaten je verübt worden sei .

Die Bayreukher Festspiele sind für das Jahr 1931 ge¬
sichert.

Der Verlust bei der Heidelberger Wohnungsbaugesell¬
schaft beträgt mindestens 2,6 Mill . Mk . Davon entfallen auf
die Speyerer Schwesternkongregation 1,2 Mill . Mk . und
auf Handwerkerforderungen 800 000 Mk .

War R 101 schon schadhaft ? Dem Pariser «Soir "
wurde von der französischen Küste, 88 Kilometer von dem
Unglücksort Beauvais entfernt , gemeldet , das englische
Luftschiff habe schon an der Küste sichtliche Anzeichen
der Steuerlofigkeit bemerken lassen . Es fei ganz
niedrig geflogen und schien mitunter stehen zu bleiben . ES
lei wie ein Betrunkener hin und her geschwankt . Schon
!>er Umstand , daß es für die 88 Kilometer von der Küste bis
zur Unglücksstelle anderthalb Stunden brauchte , lasse darauf
schließen, daß das Luftschiff einen schweren Schaden gehabt
habe .

Brand im ehemaligen Großherzoglichen Palais 1a Karls¬
ruhe . Im Westflügel des ehemaligen großherzoglichen Pa¬
lais , wo die Landesvermefsungsabteilung der Wasser - und
Straßenbaudirektion untergebracht ist» entstand ein Schaden -
feur , das erst spät bemerkt worden » ar . Die Höhe des Scha¬
dens ist noch nicht bekannt . Wahrscheinlich ist ein weggewvr -
fener oder liegengelassener Zigarettenstummel die Ursache
des Brandes .

Brände . In der Gegend von Uehlingen bei Waldshut
wurden abends in dem zu der Gemeinde Uehlingen ge¬
hörenden , aus fünf Häusern bestehenden Zinken Oberwiß -
bolden zwei Häuser bis auf den Grund eingeäschert . Das
Feuer entstand in dem Anwesen des Landwirts A . Gify und
svrcmg dann auf das nächste Haus des Landwirts Fr . Joseph
Weller über . Das Weh konnte bei Gify mit knapper Not
gerettet werden , während die Leute selbst ihre ganze Habe
verloren . Bei Weiler konnte außerdem noch einige Fahrnis
gerettet werden . Es wird Brandstiftung vermutet . Der Sch »
den beläuft sich für beide auf etwa 25 000 Mark .

Der Arkadenstreil im Calwerhaus , KSnigstraße 48 V,
dürfte nunmehr abgeschlossen sein. Der Bezircksrat hat in
seiner nichtöffentlichen Sitzung am 15. Oktober die Ein¬
sprachen der Bauabteilung des Stuttgarter Gemeinderats
zurückgewiesen und das Umbaugesuch der Firma Dörten -
bach genehmigt .

Juryfreie Kunstausstellung . Wie di« Juryfreie Künstler¬
vereinigung E . V . mitteilt , ist der Besuch der Ersten Stutt¬
garter Jurysreien Kunstausstellung andauernd gut . In den
ersten zehn Tagen wurden über 2000 Besucher gezählt .
Die Ausstellung enthält 399 Werke von 145 Künstlern .

Erinnerungsmedaille 1870/95. Die Anträge auf Ver¬
leihung der von König Wilhelm U . im Jahr 1895 gestifteten
Erinnerungsmedaille 1870/95 sind bis spätestens 15. No¬
vember 1930 dem Präsidium des Württ . Kriegerbunds von
den Vereinen vorzulegen , die Heuer 25 Jahre ununter¬
brochen dem Bund angehören . Die Verleihung selbst er¬
folgt auf die Erinnerungstag « an die Schlachten von Eham -
pigny und Villiers . - .



Ver Sport am Sonntag.
Gruppe Württemberg

Mit den gestrigen Spielen wurde mit zwei Ausnahmen ,
die Vorrunde der Bezirksliga abgeschlossen. Die Spiele
waren :

Stuttgarter Kickers — AL . Pforzheim 1 :4
Union Bückingen — Germania Brötzingen 2 : 1
AL . Birkenseld — VsR . Heilbronn 2 : 1
Vor 10 000 Zuschauern in Stuttgart -Degerloch wurden '

die Stuttgarter Kickers vom 1 . FC . Pforzheim 1 :4 über - '

fahren . Pforzheim hat mit diesem Sieg die Vorrunde klar
mit zwei Punkten führend abgeschlossen. — In Bückingen
war es zeitweise ein sehr hartnäckiger Kampf zweier fast
gleichwertiger Mannschaften . Brötzingen ging schon in den
ersten Minuten in Führung , Bückingen konnte trotz vieler
Gelegenheiten erst kurz vor Schluß ausgleichen . In der ;
zweiten Hälfte konnte dann Löckingen durch ein zweites Tor :
den knapp verdienten Sieg sicherstellen . — In Birkenfeld
sah man Heilbronn mit seinem Mittelstürmer früherer Jahre
Ackermann antreten . Heilbronn konnte kurz nach Beginn
in Führung gehen , Birkenfeld aber vor der Pause noch aus -
gleichen . In der zweiten Spielhälfte kam dann Birkenfeld
mehr auf und gewann dann wohl knapp aber verdient . Be¬
merkenswert ist an diesem Spiel , daß auf beiden Seiten je
ein Elfmeter vom Torwächter gehalten werden konnte . VfB .
Stuttgart und FV . Zuffenhausen waren spielfrei .

Gruppe Baden
Auch bei der badischen Vezirksliga wurde mit einer Aus¬

nahme die Vorrunde abgeschlossen, die gestrigen Ergebnisse
sind :

Phönix Karlsruhe — Karlsruher AB . 3 : 1
SpVg . Schramberg — BfB . Karlsruhe 0 : 1
SL . Areiburg — AL . Villingen 3 : ll
Dem Karlsruher Lokalspiel wohnten 5000 Zuschauer bei .

Phönix wurde verdienter Sieger . Er spielte schon von An¬
fang an voll und ganz auf Sieg und konnte auch bald ein
Tor vorlegen . Nach der Pause hieß es dann 2 :0 und erst
dann kam der bis jetzt ungeschlagene Karlsruher FV . zu
seinem Tor . Phönix gewann in der Hauptsache durch besseres
Spiel seiner Läuferreihe . — In Schramberg war der Platz¬
besitzer drei Viertel vom Spiel weitaus überlegen , litt aber
unter der Unfähigkeit feines Sturmes , Tore zu erzielen , i
während die Karlsruher bei einem Durchbruch einen Tor¬
schuß anbringen konnten und somit sehr glücklicher Sieger
wurden . — In Freiburg mußte Sportklub Freiburg durch
einen Schienbeinbruch , den sein Verteidiger Henger schon
in den ersten Minuten erlitt , fast das ganze Spiel mit zehn
Leuten durchführen . Der Einser dieser Zehn brachte den auf¬
sehenerregenden 3 :0 Sieg zustande , Villingen enttäuschte
allerdings stark in der Gesamtleistung . — Das weiter an¬
gesetzt gewesene Spiel FV . Rastatt gegen FC . Freiburg
wurde auf später verlegt , Rastatt spielte dafür bei dem ;
Kreisligaverein VfR . Achern und konnte nur knapp 5 :4 ge¬
winnen .

. 'L »»» Die übrige füdd . Bezirksliga
Zu den nachstehend angeführten Ergebnissen der einzelnen

Spiele ist zu bemerken , daß in Nordbayern die hohen Tor¬
ziffern überraschten , mit denen der FC . Nürnberg und Spiel -
vgg . Fürth ihre keineswegs schwachen Gegner erledigten . —
In Südbayern muß der glatte 5 :0- Sieg der Augsburger
Schwaben bei Teutonia München hervorgehoben werden .
1860 München führte gegen seinen Gegner ein Spiel vor ,
das zeigte , daß 1860 München den Kampf um die Placierung
in der Spitzengruppe noch nicht ausgegeben hat . — In der
Gruppe Saar überrascht die Niederlage der führenden Ver¬
eine Borussia Neunkirchen und FV . Saarbrücken . Sie liegen
zwar weiter in Führung , jedoch ist der FC . Pirmasens , der
Altmeister , zurzeit der sicherste Anwärter auf die Meister¬
schaft, da er stark an Spielen zurückliegt . — In der Gruppe
Main sind die Ergebnisse erwartungsgemäß ausgefallen , mit
Ausnahme der Niederlage des FSV . Frankfurt bei Bieber ,
womit Frankfurt vorläufig den dritten Platz an Bieber ab¬
geben muhte . In der Gruppe Hessen sind die erwarteten
Ergebnisse zu verzeichnen .

Der Außballverein WUdbad weilte gestern beim FC .
Waldrennach und konnte dessen zweite Mannschaft mit 7 :3
Toren schlagen . Wildbads dritte Mannschaft gewann 11 :6.

*
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Alleinverkauf :

neben Oer „ Sonne "

Herr E . H . in Schöpplisdorf schreibt uns : „Unterzeichneter bezeugt ,
daß ich durch Sie von den lästigen Flechten , an welchen
ich 11 Jahre gelitten habe , in 8 Tagen geheilt worden bin ."

Auskunft kostenlos . jSanitas -Vertrieb , Zirndorf (Bayern )
Oio rrslrlsroo ist »»», «1

Der Skilauf als Vorlesungsgegenstand einer Universität. Zum
erstenmal wird es im kommenden Winter zu verzeichnen sein, daß
der Skilauf zum Gegenstand einer Lesung an einer Universität
sein wird . Die Universität Freiburg gibt letzt den Lehrstuhl für
diesen Stoff frei . Der Leiter des sportärztlichen Instituts der
Universität , Dr . med . Fritz Duras , wird eine Vorlesung halten
über das Thema : „Der Skilauf , seine Entwicklung , seine Metho¬
dik und seine Wirkungen aus Körper und Geist " .

Do 10-Ozeanslug. Der Ozeanflug des Dornier - Flugboots 10
nach Amerika über Lissabon (Post , aber keine Reisenden ) ist auf
3 . November festgesetzt worden .

SanLel iwi> Verkehr
Die Marktlage

Die Belebung des B u t t e r g e s ch ä f t s hat weitere Fori -
schritte gemacht, und zwar hauptsächlich infolge Rückgangs der E »
zeugung - Aber auch die Nachfrage hat sich gebessert , nachdem im
Kleinhandel die Preise zurückgesetzt worden waren . Die Kemp -
teuer Notierung ist am IS . Oktober mit 117—123 Mark unver¬
ändert geblieben .

Im Weich käseg eschäft war die Stimmung wieder
freundlicher : bei lebhafterer Nachfrage waren die Lagerbeständeim Erzeugungsgebiet verhältnismäßig klein . Für packreife Ware
ist sogar e .ne Verknappung des Angebots eingetreten . Die No¬
tierung wurde aber mit 30—32 Mark unverändert gelassen . Dem¬
gegenüber ließ das E m m e n t a l e r - G e s ch ä f t zu wünschenübrig , wenn auch Prima -Ware immer noch gut gefragt blieb . Bei
Schmelzkäse gingen aber die Preise für abfallende Ware zurück.
Kempten notierte Emmentaler noch unverändert 80- 102 Mark .Das E i e r g e s ch ä f t verlief in der abgelausenen Woche im
allgemeinen ruhig , die verminderte Kaufkraft im Inland machte
sich weiter stark bemerkbar , namentlich für schwere, teuere Eier :
mittlere und kleinere Sorten fanden befriedigenden Absatz . Das
Ausland machte höhere Forderungen , die von Deutschland größten¬
teils nicht bewilligt wurden , die Einfuhr hielt sich daher in engen
Grenzen . Frischeier wurden auch vom Inland in geringer Menge
augeboten , da die Erzeugung mehr und mehr zurückgeht . ^

Dir
Kühlhäuser brachten trotzdem nur wenig an den Markt ; sie schei¬
nen vorsichtshalber in diesem Jahr erheblich geringere Men¬
gen eingelagert zu haben wegen der schweren Verluste ,
die die Ueberfüllung der Kühlhäuser im Frühjahr und Sommer
1029 und der schlechte Absatz für Kühlhauseier in dem milden
W .nter 1929/30 mit sich brachten . Es ist daher möglich , daß das
Kühlhauseierangebot im kommenden Winter nicht sehr stark wird .
Deutsche Markeneier haben um 0,25 Pfg . angezogen .

Die Lage auf dem K a r t o f f e l m a r k t hat sich nicht wesent¬
lich verändert , doch ist in der Nachfrage eine leichte Belebung
eingetreten . Beste Speisekartoffel wurde gern ausgenommen , ab -
f ' " " nde blieb vernachlässigt . Nach der Schweiz konnten größere
Posten abgesetzt werden . Das Geschäft in Fabrikkartoffeln lag
faji still , da die Entscheidung über die endgültige Höhe des Brenn¬
kontingents noch nicht gefallen ist .

Die Schweinepreise haben sich nach dem plötzliche i schar¬
fen Rückgang in den ersten Oktobertagen so ziemlich befestigt , nach¬
dem das übergroße Angebot nachgelassen hatte . Stuttgart und
München hatten aber leichten Preisrückgang . Am 1 . September
wurde im Reich ein Schweinebestand von 23 4 Millionen Stück
ermittelt . Das ist die höchste Ziffer der Nachkriegszeit und 3,8
Millionen Stück mehr als am 1 . September 1929 Man wird also
wieder mit einem stärkeren Austrieb und Preisrückgang zu rech¬
nen haben . Vielfach wird daher empfohlen , die Schweine¬
zucht um zu st eilen auf leichte Schweine mit einem Lebend¬
gewicht von 180 bis 200 Pfund .

Die seit Wochen beunruhigten R i n d e r m ä r k t s , die durch
den Preissturz für Schweine und den damit verbundenen größeren
Schweinefleischverkehr einen Schlag erhalten hatten , haben sich
bis jetzt nicht davon erholt . Nach dem Abtrieb des Viehs von den
Weiden ist das Angebot vielfach beträchtlich gestiegen . Das Kälbci -
x.i schüft konnte sich eben noch behaupten . Die Schasmärkis
waren durchweg abgeschwächt, besonders in München . Die jetzige
Jahreszeit ist für Hammelsleischverkehr stets ungünstig gewesen .

Das Hopfengeschäft hat sich weiter gebessert , die feste
Stimmung dürfte auch noch einige Zeit anhalten . Der Gslamt -
umsatz der Woche'

betrug etwas über 1200 Ballen , davon rund
1000 Ballen Hallertauer . Die amtlichen Notierungen lauten iür
den Zentner : Gebirgshopfen (Heerbruck) prima tO—70, miitel 41
bis SS, gering 3S—40, Hallertauer 90—10S, 70— 85, SS—6Z , Te : t-
nanger 100, 90 - 95, Badische 75—85, SS—70 Mark .

Das Weingeschäft hat sich wesentlich gebessert , nachdem
die Käufer anfangs allzu große Zurückhaltung beobachtet ya '.len .
Dos sonnige , warme Wetter hat die Lese außerordentlich begün¬
stigt und in den Herbstnachrichten heißt es meistens : zu befriedi¬
genden Preisen alles verkauft . O b st wird von der Nachfrage
schlankweg zu hohen Preisen ausgenommen .

Die Auko Börse als Rakionalisierungsmaßnahme
Auto - Börsen , wie sie seit einigen Monaten in den größerenStädten des Reiches mehr oder minder regelmäßig statt¬finden , sind nur in Deutschland eine Neuerscheinung . In der

Schweiz z . B . finden schon seit Jahren derartige Veran¬
staltungen — in Wirklichkeit nichts anderes als Altwagen -
Märkte — statt . Zürich z . B . hat seit mehr als zehn Jahren
schon jeden Freitag seine Auto -Börse auf dem Börsenplatz .Die bisher in Stuttgart veranstalteten beiden Auto -
Börsen haben sich in allen einschlägigen Kreisen , d . h . bei
Händlern und Publikum rascher eingeführt , als anderwärtsEs steht daher auch zu erwarten , daß die nächsten Montagund Dienstag auf dem Cannstatter Wasen in Stuttgart statt¬
findende dritte Auto - Börse — übrigens die letzte des Jahres1930 — ebenso erfolgreich sein wird . Auf Grund der auf
diesen drei Börsen gesammelten Erfahrungen wird die Ver¬
anstaltung im nächsten Jahr wesentlich ausgedehnt und aus¬
gebaut werden . Im Jahr 1931 wird in Stuttgart die Auto -
Börse jeden Monat — vielleicht sogar in noch kürzeren Zeit¬
abständen — abgehalten werden .

Der Erfolg der bisherigen Auto - Börsen ist im wesent¬
lichen die Folge davon , daß der Käufer dort eine weit
größere Auswahl findet und ihm durch die Ansammlung
von mehreren hundert Wagen Vergleichsmöglichkeiten in
Bezug auf Preis und Beschaffentheit geboten werden , wie
nirgends sonst . Käufer von gebrauchten Kraftwagen sind
entweder gewohnt oder gezwungen , genau zu rechnen . Wer
sich ein gebrauchtes Kraftfahrzeug kaufen will , wird sich nicht
darauf beschränken , die täglichen Zeitungs - Angebote zu ver¬
folgen und zu beantworten ; er wird auch die ihm bekannten
Händlerfirmen aufsuchen bzw . deren Angebote einholen . Viel
Zeit und Mühe , oft auch Reisen sind nötig , ehe er den ihm
zusagenden Wagen zu dem ihm erschwinglichen Preis ge¬sunden hat . Auf der Auto - Börse , wo Hunderte von Fahr¬
zeugen aller Stärken und in allen Preislagen zur Auswahlstehen , vereinfacht sich die Wahl und die damit verbundene
Arbeit für den Käufer auf ein Mindestmaß . Dazu kommt
noch, daß ihm auf der Auto - Börse die sachverständigen
Schätzer der Bewertungsstelle für Kraftfahrzeuge an Ort
und Stelle zur Verfügung stehen , um den in Frage kommen¬
den Wagen zu begutachten und festzustellen , ob der ver¬
langte bzw . gebotene Preis angemessen ist. Die Gebühr der
Schätzer ist während der Börsentage ermäßigt .

Aber nicht nur der Käufer findet auf der Auto - Börse eine
wesentliche Vereinfachung und Verbilligung , sondern auchder Verkäufer und Händler . Gegen em verhältnismäßig
geringes Standgeld stellt er seine Fahrzeuge auf der Börseaus und macht sie dadurch einem weit größeren Kreis von
Liebhabern bekannt , als er es sonst mit gleichen Kosten in
so kurzer Zeit tun könnte . Der Werkäufer hat dabei den Vor¬
teil , daß er mit dem Liebhaber sogleich unmittelbar in Ver¬
bindung tritt , ohne selbst wieder jeden einzelnen Wagen dem
betreffenden Kaufliebhaber gesondert anbieten zu müssen .
Letzten Endes ist es für den Händler von Vorteil , daß jeder
Markt die Kauflust erfahrungsgemäß anregt , denn ein ge¬
wisser Teil aller Marktbesucher kommt immer in der be¬
stimmten Absicht zu kaufen .

Für Käufer und Verkäufer bietet demnach die Auto -
Börse Vorteile , die beide anderwärts nicht finden können .
Für beide wird das Geschäft wesentlich vereinfacht ; die Aus¬
lagen und der Zeitaufwand beider Teile wird verringert ,
eine Tatsache , die sich sehr wohl auch im Preis des Fahr¬
zeugs auswirken kann .

Dadurch , daß allen Beteiligten bei gleicher „Leistung "
^

wesentlicher Aufwand an Geld und Zelt erspart wird , stellt
"

die Auto - Börse eine Rationalisierung des Verkaufsgeschäfts
im besten Sinne dar ; eine Rationalisierung die dazu noch
keinerlei unerfreuliche Begleiterscheinungen zeitigt , denn sie
vereinfacht und erleichtert , belebt daher das Geschäft , ohne
daß deswegen irgend jemand „abgebaut " werden muß .

Dt . Abl .-Anl . Z4,S.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 6,25.
Berliner Geldmarkt , 18. Ott . Tagesgeld 4 2S —6.25, Monatsgel !!

6 .5 - 7 .S Proz .
Reichsbankdiskonk 5, Lombard 6 Proz . ^
Privatdiskont ö Proz . kurz oder lang .
Die Grotzhandelsmetzzahl vom 15. Oktober 1930 hat mit 120,0

gegenüber der Vorwoche (120,4) um 0,3 v . H . nachgegeben . Agrar¬
stoffe 109,0 ( 109,0) , industrielle Fertigwaren 147 ( 147.3) .
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Konfeklion , Veit - , Dsib - uncl Tisch¬
wäsche , Teppichs , stiatrat ^en , Lett -
ieclsrn , Komplette Letten , Herren - ,
Schlaf- unck Speisezimmer , Kücken,

Einzelmöbel

« LUO5
6mb . fi .

Teopolästr .

rebst LabotiSr kauten Sie billigst bet

kucA - unck papierbancklung .

KMdelll!
2ur Einführung verteil , vir
an ck

' e Tessr ckesss blattes
5V ÜMtr6N8MLliapMSl6

in ckes . moä . Ausführung ,
prima Ausstattung , prär .-
becisrverk mit Oarantiectiein
usv . nur gegen Vergütung
uns . Lelbskosten von IVI .

SSO ab Tabrik .
bestellen Sie sokort !

8sjser . Merk8lsttM0 .m .bn .
so , Ssv -

Viels Dankschreiben .

OMssNSI » -

auch in den hartnäckigsten
Fällen , werden in einigen
Tagen unter Garantie durch
das echte unschädliche Teint¬
verschönerungsmittel „Venus "
Stärke 6 beseitigt . Keine
Schälkur . Pr . -̂ 2,75 . Gegen
Pickel , Mitesser Stärke

Eberhard-Drogerie .
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